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Tier viel Ricinusöl und Schleim; ferner applizierte einen Pries-
nitz'schen Wickel um den Leib, und gegen die Geschwulst
verordnete Ungt. althaeae und Ol. lauri, in grossen Mengen öfters
einzureiben.

Nach einigen Tagen besserte sich das Allgemeinbefinden
merklich; die Schmerzen nahmen ab, und Appetit stellte sich

ein. Die Kuh erhielt Kriisch und Haferschleim, die Geschwulst

ging in der Ausdehnung zurück. Nach ca. 14 Tagen
entleerte ich aus der reifen Anschwellung ca. drei Liter eines

abscheulich riechenden, liquiden, rötlichen, mit Eiterflocken
gemischten Inhaltes, aber trotz allem Suchen und Tasten und
Sondieren wollte kein Fremdkörper (den ich mir mindestens

in der Grösse und Stärke einer Mistgabelspitze vorgestellt)
zum Vorschein kommen, und erlitt meine begeistert gestellte
Wahrscheinlichkeitsdiagnose eine arge Erschütterung. Doch
der Mensch denkt, und der Fremdkörper lenkt seine Spitze
schliesslich doch noch gegen die Aussenwelt. Und was ebenso

wichtig war, der Zustand des Tieres besserte sich zusehends

immer mehr. Nur die Geschwulst wollte nie recht verschwinden
und von Zeit zu Zeit wurde immer wieder eine mehr und

minder grosse Menge Eiters entleert. Und die gespannte

Hoffnung sollte nicht zu Schanden werden: Am 20. Dezember,
also mehr als ein halbes Jahr nach der Erkrankung,
berichtete mir der Besitzer: Ein Draht oder Nagel dränge nun

aus der Haut. Richtig, bald nachher entfernte ich das lange
vermisste Corpus delicti in Gestalt eines ca. 12 cm. langen
und 3 mm. dicken, gekrümmten Drahtstückes aus der rechten

Bauchgegend.
Seither ist das Tier auch wieder völlig hergestellt.

Litterarische Rundschau.

Valentini: Negatives Resultat der Malleininj ektion
eines rotzverdächtigen Pferdes (Nuovo. Ercol.

pag. 322, 1896.)



87

Auf dem Markte in Rom wurde im letzten Mai ein Pferd,
welches Geschwüre in der Nase, einseitigen Nasenausfluss und
verhärtete Drüse zeigte — als rotzverdächtig sequestriert.

Zur Erhärtung der Rotzdiagnose wurde das Pferd einer

Mallei'nprobe unterworfen, bei welcher die innere Temperatur
nur um 0,3 0 C. stieg.

Die ausgesprochenen Rotzsymptome im Widerspruch mit
dem Ergebnis der Malleinreaktion befriedigten den Verfasser
nicht.

Er inokulierte mit, vom verdächtigen Pferde abgesondertem,

Nasenausfluss einen Esel, er rieb sogar die gleiche Materie
in die Nase des Versuchstieres ein.

Der Esel blieb vollständig gesund. In der Zeit
verschwanden aber die verdächtigen Rotzsymptome beim Pferd

vollständig.
Auch in diesem Falle hat sich das Mallein bewährt.

Valentini: Merkwürdige Ursache einer tötlichen
Lungenentzündung bei einem Pferde. (NuovoErcol.

pag. 323, 1896).
Bei der Leichenöffnung eines an Lungenentzündung

gefallenen Pferdes fand der V. in einem Bronchus einen

Aal als Ursache der Pneumonie. Die Herkunft des Aales erklärt
Valentini folgendermassen: Es sei unter den Rossmäklern Sitte,
dämpfigen Pferden kurz vor dem Verkaufe ein lebendes Tier
(Schlange) oder Aal einzugeben. Bei einem solchen Versuche

sei der Aal anstatt in den Schlund, in die Luftröhre und

Lunge gelangt.
Dämpfige Tiere werden durch die Gegenwart eines lebenden

Tieres im Magen sehr unruhig und verdecken damit die

Dampfsymptome.
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